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(54) Laufrad einer Kreiselpumpe

(57) Die Erfindung betrifft ein Laufrad einer Kreisel-
pumpe mit einer topfförmigen, zur Laufradachse koaxia-
len Außenwand, von der eine Stirnseite geschlossen und
die gegenüberliegende Stirnseite geöffnet ist und den
Saugmund bildet, wobei in der zylindrischen Außenwand
mindestens zwei Durchtrittsöffnungen angeordnet sind,
die jeweils von einem Austrittskanal überdeckt sind, und
dass der Austrittskanal eine gekrümmte, sich nach au-
ßen insbesondere spiralförmig erweiternde flache Ka-
nalaußenwand aufweist, die zusammen mit sich in Aus-
strömrichtung erweiternden Seitenwänden an ihrem En-
de eine Austrittsöffnung bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Laufrad einer Kreisel-
pumpe mit einer topfförmigen, zur Laufradachse koaxia-
len Außenwand, von der eine Stirnseite geschlossen und
die gegenüberliegende Stirnseite geöffnet ist und den
Saugmund bildet. Die Erfindung betrifft insbesondere ein
Laufrad einer Pumpe zum Entsorgen von industriellem
und kommunalem ungereinigten Rohabwasser mit seit-
lichen Austrittskanälen am Laufrad.
[0002] Ein Hauptproblem der geförderten Medien be-
steht in der großen Verstopfungsgefahr durch die im Me-
dium enthaltenen teils auch langfaserigen Bestandteile.
Die bisher bekannten Laufradformen sind entweder ver-
stopfungsunanfällig, bei geringem Wirkungsgrad, laufru-
hig, bei geringem Wirkungsgrad, oder effizient, bei hoher
Verstopfungsgefahr.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Laufrad der
eingangs genannten Art so zu verbessern, dass es bei
hoher Laufruhe und großem Wirkungsrad verstopfungs-
unanfällig ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass in der zylindrischen Außenwand mindestens
zwei Durchtrittsöffnungen angeordnet sind, die jeweils
von einem Austrittskanal überdeckt sind, und dass der
Austrittskanal eine gekrümmte, sich nach außen insbe-
sondere spiralförmig erweiternde flache Kanalaußen-
wand aufweist, die zusammen mit sich in Ausströmrich-
tung erweiternden Seitenwänden an ihrem Ende eine
Austrittsöffnung bildet. Vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen aufgeführt.
[0005] Diese Laufradform vereint verschiedene Eigen-
schaften der bisher unterschiedlichen Konstruktionen.
Durch die neue Bauform und die dabei integrierten Ver-
änderungen im Saugmundbereich, werden die Eigen-
schaften von Laufruhe und Verstopfungsunanfälligkeit
bei hohem Wirkungsgrad erreicht.
[0006] Durch den symmetrischen Aufbau und die im
Saugmund angeordneten schrägen Zuführungskanäle
bzw. Nuten werden Vibrationen vermieden, da sowohl
Gewicht und Mediumfluss homogen verteilt sind und das
Medium gezielt in die Kanäle geführt wird. Gleichzeitig
können diese Pumpen aufgrund ihrer Laufruhe auch mit
Motoren höherer Drehzahlen ausgestattet werden, was
sich in den Investitionskosten positiv bemerkbar macht.
[0007] Durch die eckenlose und vorzugsweise zylin-
drische Bauform wird den Faserpartikeln keine Möglich-
keit gegeben, sich festzusetzen oder anzuhängen, was
sich in der Verstopfungsunanfälligkeit bemerkbar macht.
Die Schräge trägt zusätzlich zur Verstopfungsunanfällig-
keit bei.
[0008] Gleiches gilt für die im Saugmund befindlichen
schrägen Zulaufkanäle bzw. Nuten, die die Feststoffe ge-
zielt den Austrittskanälen zuführen.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist In
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 bis 3 drei perspektivische Ansichten des Lauf-
rades,

Fig. 4 einen axialen Schnitt durch das Laufrad,

Fig. 5 einen Schnitt nach B-B in Fig. 4,

Fig. 6 einen Schnitt nach A-A in Fig. 5.

[0010] Das Laufrad 1 einer Kreiselpumpe weist einen
zylindrischen, topfförmigen Laufradkörper auf, dessen
Achse koaxial mit der Laufradachse ist. Die zylindrische
Topfaußenwand 2 des Laufradtopfes ist an einer Stirn-
seite 3 geschlossen und bildet dort einen vorstehenden
Ansatz 4 zum Befestigen an der Welle eines nicht dar-
gestellten Elektromotors. Die der Stirnseite 3 gegenüber-
liegende zweite Stirnseite 4 ist offen und bildet den Saug-
mund 5 des Laufrades.
[0011] In der Innenwand des Saugmunds 5 sind Ka-
näle bzw. Nuten 6 eingebracht, wobei jede Nut schräg
zur Laufradachse liegt und jeweils unterhalb einer Durch-
trittsöffnung 7 angeordnet ist, die sich in der Topfaußen-
wand 2 befindet und die Verbindungsöffnung darstellt zu
jeweils einem Austrittskanal 8, der an der Außenseite der
Topfaußenwand 2 angeordnet ist. Durch die Nuten 6
bzw. die schrägen Zulaufkanäle 6 wird die geförderte
Flüssigkeit zusammen mit den Feststoffen gezielt den
Durchtrittsöffnungen 7 und den Austrittskanälen 8 zuge-
führt. Hierbei ist das untere Ende der Nut 6 weiter von
der dazugehörigen Austrittsöffnung 12 entfernt ist als das
obere Ende der Nut. Die bis zu zehn Nuten liegen im
Anströmungsbereich zu der Durchtrittsöffnung des zu-
fließenden Mediums in einer unterhalb der Durchtritts-
öffnung angeordneten, horizontal kreisrunden oder zy-
lindrischen Ebene.
[0012] Jeder der beiden, einander diametral gegen-
überliegenden Austrittskanäle 8 ist von einer Kanalau-
ßenwand 9 und zwei Seitenwänden 10 gebildet, die an
einer Austrittsöffnung 11 enden, durch die die geförderte
Flüssigkeit austritt. Hierbei wird die sich nach außen spi-
ralförmig erweiternde Kanalaußenwand von einer ge-
krümmten Fläche gebildet, deren gerade Erzeugenden
parallel zur Laufradachse liegen und längs einer Kurve
verlaufen, deren Radius nach außen hin zunimmt. Ent-
sprechend dieser Außenwandform sind die Seitenwände
10 in ihrer Breite zunehmend gestaltet, wobei die Seiten-
wände über eine Krümmung in die Kanalaußenwand 9
übergehen. Hierbei ist auch von Bedeutung, dass bei
senkrechter Laufradachse und unten angeordnetem
Saugmund die untere Seitenwand 10 sowohl zur Aus-
trittsöffnung 12 als auch radial nach außen hin ansteigt.
[0013] Die obere Seitenwand des Austrittskanals kann
sowohl zur Austrittsöffnung 12 hin abfallen als auch senk-
recht zur Achse des Laufrades stehen.
[0014] Jeder Austrittskanal 8 endet in einer Austritts-
öffnung 12, deren Austrittsfläche tangential oder zumin-
dest im Wesentlichen tangential zur Topfaußenwand an-
geordnet ist. Hierbei besitzt die Austrittsöffnung 12 die
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Form eines Trapezes mit zwei abgerundeten äußeren
Ecken, wobei diese Trapezform dadurch zustande
kommt, dass die Seitenwände 10 des Austrittskanals 8
derart schräg angeordnet sind, dass ihr Abstand A von-
einander mit wachsender Entfernung von der zylindri-
schen Topfaußenwand abnimmt. Damit steigt in den in
Fig. 1 bis 3 dargestellten Abbildungen die untere Seiten-
wand 10 von innen nach außen hin an und die obere
Seitenwand 10 fällt von innen nach außen gesehen ab.
Hierbei ist auch von Bedeutung, dass bei senkrechter
Laufradachse und unten angeordnetem Saugmund die
untere Seitenwand 10 sowohl zur Austrittsöffnung 12 als
auch radial nach außen hin ansteigt.
[0015] Die obere Seitenwand des Austrittskanals kann
sowohl zur Austrittsöffnung 12 hin abfallen als auch senk-
recht zur Achse des Laufrades stehen.
[0016] Die Durchtrittsöffnung 7 besitzt eine der Aus-
trittsöffnungen 12 nahe zur Laufradachse parallele In-
nenkante 13, die abgerundet ist und von der Topfaußen-
wand 2 gebildet wird. An dieser Innenkante 13 ist die
Topfaußenwand 2 an ihrer Außenseite abnehmend ge-
bildet, so dass der Außenrand 14 der Innenkante 13 ab-
nehmend abgeschrägt ist, wodurch der Durchtritt des
Mediums und der Feststoffe erleichtert wird.
[0017] In einer alternativen Ausgestaltung fehlt die un-
tere Seitenwand 10 und die Eingangsöffnung des Saug-
mundes befindet sich in Höhe des unteren Bereichs des
Austrittskanals 8, so dass Kanal 8 und Eingangsöffnung
ineinander übergehen. Sobald das Laufrad sich in der
Pumpenkammer befindet, wird der untere Bereich des
Kanals 8 durch die Pumpenkammer-Seitenwand abge-
deckt.

Patentansprüche

1. Laufrad (1) einer Kreiselpumpe mit einer topfförmi-
gen, zur Laufradachse koaxialen Außenwand (2),
von der eine Stirnseite (3) geschlossen und die ge-
genüberliegende Stirnseite geöffnet ist und den
Saugmund (5) bildet, dadurch gekennzeichnet,
dass in der zylindrischen Außenwand (2) minde-
stens zwei Durchtrittsöffnungen (7) angeordnet sind,
die jeweils von einem Austrittskanal (8) überdeckt
sind, und dass der Austrittskanal (8) eine gekrümm-
te, sich nach außen insbesondere spiralförmig er-
weiternde flache Kanalaußenwand (9) aufweist, die
zusammen mit sich in Ausströmrichtung erweitern-
den Seitenwänden (10) an ihrem Ende eine Aus-
trittsöffnung (12) bildet.

2. Laufrad nach Anspruch1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Austrittsöffnung (12) die Form eines
Trapezes mit zwei abgerundeten äußeren Ecken
aufweist.

3. Laufrad nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Innenkante (13) jeder Austritts-

öffnung (12) innerhalb der zylindrischen Topfaußen-
wand (2) liegt.

4. Laufrad nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Außenrand (14) der Innenkante (13)
der Austrittsöffnung (12) zur Innenkante hin abneh-
mend abgeschrägt ist.

5. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die zwei Seitenwän-
de (10) des Austrittskanals (8) derart schräg ange-
ordnet sind, dass ihr Abstand (A) voneinander mit
wachsender Entfernung von der zylindrischen
Topfaußenwand (2) abnimmt.

6. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass bei senkrechter Lauf-
radachse und unten angeordnetem Saugmund die
untere Seitenwand (10) sowohl zur Austrittsöffnung
(12) als auch radial nach außen hin ansteigt.

7. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Seiten-
wand des Austrittskanals zur Austrittsöffnung hin ab-
fällt.

8. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Austrittsöffnung
(12) im Wesentlichen tangential zur Topfaußenwand
(2) angeordnet ist.

9. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Innenwand des
Saugmundes (5) mindestens eine zur Laufradachse
schräge Nut (6) aufweist, um eine Verwirbelung der
eingehenden Strömung zu erreichen.

10. Laufrad nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Nut (6) unterhalb der Durchtrittsöff-
nung (7) angeordnet ist.

11. Laufrad nach Anspruch 9 oer 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das untere Ende der Nut (6) weiter
von der dazugehörigen Austrittsöffnung (12) entfernt
ist als das obere Ende der Nut.

12. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kanalaußen-
wand (9) eine gekrümmte Fläche ist mit einer gera-
den, zur Laufradachse parallelen Erzeugenden, die
längs einer Kurve insbesondere einer spiralförmigen
Kurve verläuft.

13. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass es zwei oder vier ein-
ander diametral gegenüberliegende Austrittskanäle
aufweist.
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14. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei, drei oder vier
Austrittskanäle (8) an der Außenseite des topfförmi-
gen Laufradkörpers angeordnet sind.

15. Verwendung eines Laufrades (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche zur Förderung von industriel-
len und/oder kommunalen ungereinigten Abwäs-
sern.
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